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„Boomtown“ oder Großstadt der Kinderarmut?

Wahlkundgebung von Essen steht AUF
Das überparteiliche Kommunalwahlbündnis Essen steht AUF lädt am Montag, 10 August, um 16.30 Uhr auf die Porschekanzel zu einer Wahlkundgebung zum Auftakt seines Kommunalwahlkampfs ein. AUF-Ratsherr und Spitzenkandidat Dietrich Keil wird sich an die Essener wenden, und in einer Talk-Runde werden weitere Kandidaten von Essen steht AUF vorgestellt.

„Wir halten den oberflächlichen Slogan von Essen als Boomtown für falsch“, kündigt Keil an. „Davon, dass sich derzeit in Essen mehr Baukräne drehen, haben die Menschen hier herzlich wenig. In Essen boomt die Kinderarmut und Arbeitslosigkeit. OB Reiniger blendet das aus, und CDU/Grüne packen das  sowenig an wie die SPD“. 
Nach Ansicht von Essen steht AUF ist diese Politik, die die tiefe Wirtschaftskrise und ihre voraussehbaren Folgen für die Stadt nicht wahrhaben will, bereits für die Mehrheit der Essener gescheitert. Für Renommierprojekte sei Geld da, an den Lebensbedürfnissen der Jugend, der einfachen Leute und der Armen würde rigoros gespart. „Wir treten wir erneut an zur Kommunalwahl, damit sie weiter eine Stimme im Rat haben, wenn sie sich für ihre Angelegenheiten selbst einsetzen. Deshalb ist unser Motto zur Wahl: Wer etwas verändern will, muss AUFstehen! Und es ist kein Zufall, dass am 10.August nach unserer Kundgebung die Essener Montagsdemo ihr 5-Jähriges Bestehen feiert, die wir damals mit ins Leben gerufen haben. Sie verkörpert dieses Motto“.
Als Einladung an die Redaktion und mit der Bitte um Veröffentlichung
mit freundlichen Grüßen
Bodo Urbat
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